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Amts - und Anzeige-Platt für Wildbad and Umgebung.
Erscheint Dienstag , Donnerstag u Lantstag.
Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenenMnstrtrte « So »«tag»Vkatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im OberamtS-
Bezirk 1 30 ^ ; auswärts 1 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Jnlertionspreis beträgt für die kleinspaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal-Anzeigen8 Pfg -,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müiftn spä¬
testens den Tag zuvor Morgens 8 Uhr ausgegeben
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebersinkunft. —

Anonyme Einsendungen werden nich: berücksichtigt-

M Asro . 7S . Dienstag , 4 . Juki 1893 . 29. jalifgang.

Württemberg .
Stuttgart , 30 . Juni . Der Ausschuß

der Notstandskommissiou hier hielt bis jetzt
fast täglich eine Sitzung ; gestern Nachmittag
kam die Frachtermäßigungwieder zur Sprache,
die bis jetzt nur in Württemberg um ch

'z
herabgesetzt war. Die Kommission beantragte
eine weitere Herabsetzung bis zu Vi zu er¬
strebe» . Diese Ermäßigung sollte aber auf
den Verkehr in ganz Deutschland , namentlich
auch auf den Transitverkehr ausgedehnt
werden . Der Vertreter der Kgl . General¬
direktion versprach in der Sache das größte
Entgegenkommen , weiches indes nicht von
Württemberg allein , sondern von den üb .
rigen Staaten übereinstimmend geschehen
müßte.

Stuttgart , 28 . Juni . Der Män-
ncrtiiriiverein Stntlgart , der älteste Turn¬
verein in Württemberg, begebt am 29 . und
30. Juli d . Js . die Feier seines 50jährigen
Bestehens . Am Samstag den 29 ., Abends ,
ist Festkneipe und Begrüßung der auswär¬
tigen Gaste im neuen Paul Weiß ' schen Saale;
am Sonntag nachmittag 3 Uhr wird ein
Schauturnen t» der Gewerbehalle einen Ein¬
blick in den ganzen turnerischen Betrieb des
Vereins gewähren , und Abends findet im
prächtige » Fesisaaie der „Liederhalle " ein
Festbankett statt. Der Montag wird zu
Ausflügen in die schöne Umgebung Stutt¬
garts benützt, und am Samstag darauf be¬
schließt ei » Ball im Konzerlsaale der „Lieder-
halle " die Reihe der Festlichkeiten.

Altensteig , 38 . Juni. In der letzten
Woche traf ein Ingenieur aus Petersburg mit
Direktor Theurer aus der Maschinenfabrik Eß¬
lingen, Maschineningenieur Zütt von Rottwcil
und Betriebsinspektor Huzenlaub von Calw
hier ein . Der Russe wollte sich über die
Anlagen und den Betrieb unserer Schmal¬
spurbahn , namentlich auch über die Konstruk¬
tion und Verwendung der „Transporteure"
unterrichten.

Rundschau .
Weisen bach im Murgthal, 27 . Juni.

Der Eisenbahnbau von Gernsbach hierher macht
rasche Fortschritte, so daß manche sich der
Hoffnung hingeben, bis Ende des Jahres die
Lokomotive psesten zu hören . Die Spreng¬
ungen des Felsens am Eingang des Ortes
haben sich bis jetzt ohne Unfall vollzogen und
bald wird dem harten Gestein der Durchgang
für die Eisenbahn abgerungen sein . Auf dem
zukünftigen Bahnhof wachsen schon die Fun¬
damente des Stations - und Postamtsgebäudes
aus dem Boden . Das notwendige Gelände

ist angekauft und gut bezahlt worden,
Expropriation hat cs kein Eigentümer
kommen lassen .

Heidelberg , 29 . Juni. D>e Leser
ds . Bl . erinnern sich des vor Kurzem gemel¬
deten Diebstahls von Brillanten im Werte
von 75 000 Mk., die einer fremden Dame
hier abhanden gekommen waren . Man hatte
Zweifel, ob es sich wirklich um einen Dieb¬
stahl handle, oder ob die Diamanten vielleicht i
nicht auf andere Weise verloren gegangen
seien . Jetzt ist wenigstens einiges Licht in
die Sache gekommen , indem ein Teil der ver¬
mißten Sachen an der Stelle gefunden wurde ,
wo der Koffer der Köchin Marie Erb , die bei
Hrn . von Pirani , in dessen Villa der Fall
sich ereignete, bedienstet war , gestanden hatte.
Die Köchin wurde nach ihrem Dienstaustritt
von Wachtmeister Dolland verfolgt und in
Langenbeutingen bei Oehringen verhaftet und
sogleich mit hwher in's Amtsgefängnis ver¬
bracht .

Tauberbischofsheim , 30 . Juni . Nun¬
mehr ist nach der großen Trockenheit wieder
normale Witterung eingetreten, auf Sonnen¬
schein folgt wieder Regen und so wollen w r
hoffen , daß die Futtergewächse sich recht bald
erholen und die ärgste Futternot ein Ende
findet. Wie groß diese Not bei manchen
kleinen Landwirten existiert , bewies ein Vorfall ,
der kürzlich in Würzburg vorgekommen ist .
Dort trieb unter Thränen ein armes Bäuer¬
lein seine ziemlich elend aussehende Kuh durch
die Straßen „ hausieren" . Er hatte kein
Futter mehr für sie und wollte sie um jeden
Preis losschlagen . Nach langem umherirren
gelang es ihm endlich ; eine Milchfrau kaufte
das Tier um — neun Mark .

Pirmasens , 30 . Juni . Wegen des
Straßenaufruhrs sind über 40 Personen ver¬
haftet worden. Viele Aufrührer sind ge¬
flüchtet .

— Eine Leipziger Gewerbe- und Indu¬
strie-Ausstellung in Sicht. Wie wir hören ,
geht man in industriellen Kreisen unserer
Stadt mit dem Plane um, gleichzeitig mit
der Eröffnung des neuen Reichsgerichtsge¬
bäudes eine Gewerbe - und Industrie -Aus¬
stellung in Leipzig zu veranstalten.

Berlin , 30 . Juni . Bei der W ' en-
Berliener Radfahrerwettfahrt ist Fischer -München
um 1 Uhr 11 Min. 22 Sek . als erster durchs
Ziel gegangen. Den zweiten Preis errang
Sorge-Köln .

Berlin , 30 . Juni. Der Kreuz-Zeitung
wird aus Konstantinopel gemeldet , daß der
Sultan für den Besuch des Chedive diesem
seine Jacht entgegensandte und für dessen An¬
wesenheit große Festlichkeiten vorbereiten ließ .

auf ! — Der Staatsb . Ztg. zufolge nahm
an - I AHlwardt das Mandar in Friedeberg Arns-

walde an und lehnte in Neustettin ab, wo
Prof. Förster aufgestellt wird .

— Das „Berliner Tageblatt" meldet aus
Karlsruhe : In der hiesigen Preußischen Ge¬
sandtschaft wurde ein Einbruch verübt . Wert¬
objekte im Betrag von 15,000 M. sind ge¬
stohlen Der Thäter ist noch nicht entdeckt.

— Die Zeitungen ziehen bereits das Fa¬
zit auf die Militärvorlage. Von den 397
Abgeordneten des neuen Reichstages werden
206 für, und 191 gegen die Vorlage stimmen .

— Fürst Bismarck 's Besuch in Leipzig
gilt als sicher ! Diese Kunde wird in unserer
Stadt großes Aufsehen und in weiten Kreisen
auch lebhafte Freude erregen . Wie wir von
wohlunterrichteter Seite eisahren , hat der
Fürst zngesagt , auf der Reise nach Kissingeu
in Leipzig kurze » Aufenthalt zu nehme » ; der
Tag der Ankunft ist » och nicht bestimmt,
doch wird es voraussichtlich der 9 . Juli oder
15 . Juli sein . Ohne Zweifel wird die Be¬
völkerung dem Schöpfer des Deutschen Reiches
und die Stadt ihrem Ehrenbürger glänzende
Ovationen bereiten . Der Gesundheitszustand
des Fürsten ist erfreulicherweise jedenfalls
ein verhältnismäßig günstiger in Anbetracht
der Thatsache , daß Professor Schwenninger
den Besuch in Leipzig erlaubt hat.

— Aus der kürzlichen Ansprache des
Fürsten Bismarck an die ihn besuchenden
Mecklenburger heben die Blätter folgenden
Satz besonders hervorMan geht in die
Fraktionen und vergiftet die Allgemeinheit.
Das ist die schwere Krankheit, an der wir
heutzutage leiden , denn unsere Fraktionen sind
in ihrem Pariikularismus viel schlimmer , als
alle Sachsen und Bayern dem Reichsgedanken
gegenüber jemals gewesen sind .

— Als Preisrichter werden von seiten
Deutschlands etwa 40 Sachverständige nach
Chicago gehen . Der Reichskommissär Ge»
heimrat Wermuth hatte mehr vorgeschlagen .
Das scheiterte aber an der Geldfrage . Die
Sachverständigen erhalten insgesamt eine Ent¬
schädigung von 750 Doll, per Person , die
von der amerikanischen Regierung gezahlt
werden. Aus Württemberg sind dabei: Graf
Adelmann und Bergrat Dr . Klüpfel.

— Dem verstorbenen langjährigen Vor¬
stande der deutschen Turnerschaft , Rechtsanwalt
Theodor Georgii von Eßlingen , soll von der
deutschen Turnerschaft ein Denkmal errichtet
werden. Der Ausschuß der deutschen Turner¬
schaft wird in der Sitzung zu Regensburg
am 18 . und 19 . Juli hierüber beschließen .

Gera, ' 25. Juni . Die kürzlich un
Götze

'
scben Haufe aufzefundene Petroleum-

quelle scheint noch nicht versiegen zu wollen ,



302

da bei einem halben Meter Wafferstand in

dem Brunnen die Oberfläche des Wassers
immer noch mit 6 — 8 Centimeter öliger Masse
bedeckt ist . Eine nähere Untersuchung bat

ergeben , daß das Wasser entgegengesetzt rou

der tbonigen Erdmass « , aus welcher das

Petroleum tropfenweise quillt , feine Quelle

hat . Auch das Wasser im Brunnen des

Nachbarhauses nimmt eine ähnliche Färbung
wie das Götze

'
sche an und darf mau ans

die weitere Entwickelung der Angelegenheit
sehr gespannt sei» .

In Versailles wurde heute früh ein

18jährigcr Schlaffer , namens Dupaln hinge¬

richtet . Er hatte am 1 . Januar d . I . in

Franconville die Eheleute Combier ermordet ,
bei denen er eine große Summe zu finden

hoffte ( er fand sie jedoch nicht) und wurde

am April vom Schwurgericht in Ver¬

sailles zum Tode verurteilt . Die Gerichts¬
beamten fanden ihn in seiner Zelle wachend ;

?r hatte seil mehreren Nächten nicht geschlafen ;
doch nahm er die Mitt .ilung , daß seine letzte
Stunde geschlagen , sehr standhaft auf und

stieg mit großer Ruhe auf das Schaffst , nach¬
dem er einen kurzen AbschiedSbricf an seine
Mutter geschrieben .

Don Konstantinopel wird der N .

Fr . Pr . geschrieben : Die Umgebung von Kon -

stantinopcl ist in jüngster Zeit um eine Sehens¬

würdigkeit bereichert worden , die doppelt

interessant ist, da sie deutschem Wissen und

Können ihren Ursprung verdankt . Allerdings

nicht so leicht wie eine Promenade zum Bazar
oder zur Moschee Aga Sofia ist der mit ge¬
ringen Mühen verbundene Ausflug zu den

neuen Wasserwerken von Kadikjöi , doch ist er

sehr lohnend , da hier der eigenartige Reiz der

kleinasiatischen Küste mit den modernsten Er¬

rungenschaften des Occidents vereint erscheint .

In 2 */ , Stunden bringt uns der Wagen von

Kadikjöi (eine Art Vorstadt Konstantinopels ,
mit 30000 Einwohnern , an der jenseitigen

Küste des Marmarameers gelegen ) in das reizende

Thal des Flusses Gyok - sou . Ganz im Thal¬

grunde , von 5 mäßig hohen Bergen umsäumt ,
die nur dem Flüßchen den Eingang gestatten ,

ist das Riesenwerk der Barrage , ein kolossaler
Damm im Halbkreise angebracht . Im Verein

mit den Hügeln säumt dieser Damm ein

Becken ein, welches 2 500 000 Kubikmeter

Wasser fassen kann . Mehrere Hundert Ar¬

beiter sind täglich bei dieser Barrage beschäftigt ,
da erst 20 m . Höhe erreicht und noch weitere
5 M . bis zum Herbst fcrliggestellt werden

müssen . Das Wasser muß eine Füterschichte
von immer kleiner werdenden Steinchen in

1Meter Höhe und dann noch eine Sand¬

schicht passieren , bis es endlich, vollkommen ge¬

reinigt , in die Reservoirs rinnt . Von hier
aus gelangt das Wasser in die großartigen
Pumpwerke , welche es nach dem 2 Stunden

entfernten Bassin von Scutari heben . Diese

Bassins werden Kadikjöi und die umliegenden
Orte an der kleinasiatischen Küste mit dem

langersehnten reinen und gesunden Trinkwasser

versehen . Die Pumpwerke und Kondensatoren

stammen aus deutschen Fabriken . Nicht leicht
kann man sich eine Vorstellung von der Groß¬

artigkeit dieser Wasserleitung und von den

Schwierigkeiten machen , mit welchen die Inge¬
nieure zu kämpfen hatten . Das Thal ist eine

reizende Wildnis d . h. eigentlich ein riesiger

Gemüsegarten , in welchem.bisher keine mensch¬

lichen Wohnungen , mit Ausnahme der nie¬

drigen Hütten der bulgarischen Pflanzer , zu

finden waren . Heute stehen ein nettes Be¬

amtenhaus , eine große Maschinenhalle , sowie

zahlreiche Hütten und Zelte für die Arbeiter

an der Stelle , wo noch vor 3 Jahren idyllische

Gernüse wuchsen . DaS Werk steht unter der

Leitung deS Chefingenieurs und Direktors Ka .

blitz und des Zivilingenieurs Czajkowsky . Vor

einigen Tagen hat der deutsche Botschafter

Fürst Radolin mit Gemahlin und einigen

Herren von der Botschaft die Barpage be¬

sichtigt und sich höchst befriedigt über dieses

Werk deutscher Technik und Energie geäußert .

London , 29 Juni . Kapitän Bourke .
als ältester überlebend ^ Offizier der „ Vik¬

toria "
, wird sofort in Malta vor ein Kriegs¬

gericht gestellt werden . Vom Spruch des

Gerichts wird es abhängen , ob später sowohl
der Contre -Admiral Markham , als der Kapi¬

tän des „ Caperdown
" ebenfalls vor das

Kriegsgericht kommen .
London , 30 . Juni . Merrall u . Söhne

in Howorth , eine der größten Wollstofffabriken

Englands kündigten kürzlich den Webern Lohn¬

herabsetzung von 10 — l5 "/o an . Da etwa

800 Arbeiter widersprachen , schloß die Fabrik
3 Spinnereien . Gegen 4000 Arbeiter sind

ohne Beschäftigung .
— Die Russen werden auf einen Han¬

delsvertrag mit Deutschland nun wohl ver¬

zichten müssen , nachdem ihnen die deutsche Re¬

gierung erklärt hat , daß die russischen Kon¬

zessionen für ungenügend befunden worden

seien. Durch das energische Auftreten der

deutschen Landwirte in Nord und Süd ist

offenbar der Reichsregierung das Gew ssen

geschärft worden und die Russen , die auch

durch einen Handelsvertrag mit Deutschland

nicht deutschfreundlicher geworden wären , w ssen

jetzt, daß sie von unS noch allen Seiten hin
erkannt sind .

N ew - D o r k , 28 . Juni . Ein von 23

Familien bewohntes vierstöckiges Haus ist in

letzter Nacht eingestürzt , 75 Personen wurden

begraben ; bereits sind 24 Leichen aus den

Trümmern herausgeschafft worden . Zahlreiche

Schwerverwundete .

Newyork , 1 . Juli . Eine Heralddepesche
meldet aus Pittsburg : Sämtliche Verbands -

Angehörige der Eisen - und Stahlfabriken, . aus -

gen iiiincn die Schwarz - und Weißblcchwerke ,
chlicßen heute Mitternacht , weil keine Verstän¬

digung über die Lohnskala erzielt wurde . Die

Fabrikanten wollen 10 bis 15 °/o Lohnermäßig¬

ung einireten lassen, die Arbeiter weigern sich ,
dies anzunehmen ; in Folge dess n sind 35 000

Arbeiter beschäftigungslos .
— Aus Kamerun kommt die Hiobspost ,

daß ein Offizier und rin Feldwebel in die

Gefangenschaft der Eingeborenen gerieten .
Sie wurden ermordet , ehe Lieutenant von

SMen zur Hilfe herbeieilen konnte . Lieute¬
nant von Stetten wurde im Gefecht durch
einen Schuß verwundet .

Alexandrien , 29 . Juni . Die Cholera¬
nachrichten aus Mekka lauten erschreckend. Alle

Stadtquartiere sind infisziert und ganze Fa¬
milien ausgcstorben .

Lokales .
Wildbad . (2 ig sun er - 0 o n csrt .)

Dienstag nachmittags ^ /t4 Ohr und abends
8 Dbr Lacket ein kontert statt , auk velcbes
vir unsere Dsser hiermit bssoncksrs ank -
msrbsam machen vollen . Ungarische 2igeu -

nsr unä Xigsuneilnngn vsrcksn ein grosses
National - Konzert mit 8 piel , Oesang unä
Dans veranstalten . Wer ckie 2anbergsvalt
cker glntbvollsn nnck berauschenden 2 igsn -
nsrmusib in den Rhapsodien eines I -isrt ,
den unsterblichen Tondichtungen 8 cbnbsits
und anderer Nsister Hennen gelernt bat ,
vlrd dem ^ .uktrstsn der Orupps mit 8 pann -

ung entgsASnseksn . ^ n allen Orten , an
denen das Agsunersrebsater debütierte ,
errang dasselbe die z-länrendsten Lrtolg «,
so u . io Baris , Berlin , Hannover , Ltrass -

burg , BadenLadsn .

Vei-8SmmIung ÜS8 würll . 8okwsrr -
AlLlä-Vei 'eli ' 8.

^ Itsnstsig , 30 . duni . ^ .m gestrigen
Beter - und Baulskeisrtag bielt der Württ .
8 obv » r 2 valdversill seine Haupt¬
versammlung in ^ Itensteig . Oie von »us -

värts erschienenen Nitgliedsr des Lerürbs -

vsreias vurdeo am Labnbok mit Nusib em¬

pfangen und von bissigen Ausschuss ru
einem Brilbsoboppen in die „ Dinds " ge¬
leitet . Oer llaupt Vereins Vorstand trat da¬

selbst sofort 2U einer 8 itLuag susamH ^ l
und nm ^ 2 12 Obr begann dis Hauptver¬
sammlung , di « aueb von bissigen Nitglis -

dsrn sablrsicb besnobt var . Oer stell¬
vertretende Vorsitzende , Ober - Reg . - Kat
Nestle , erötluets dis Versammlung mit einem
Naebruk kur den verstorbenen Bräsidsntsn

von öätrmsr , dessen ^ .ndsnbso dureb kr -

bebsn von den 8 itrsn gssbrt vurds . Ilier -

aut begriissts 8 iadtsobultbeis 8 Weiber na¬

mens der 8 tadt und des Bsrirbsversins
^ Itenstsig di« Oäste . Os folgte dis kecb -

nuugsablag « und kntlastnng des Kassiers

und dis Darstellung der Tbätigbsit des

llauptvereins , vobei die Beteiligung an

der geographischen Ausstellung bsrvorgs -

bobsn vnrds . Nach Lebanntgebung der

Tbätigbsit der einzelnen LsLirbsvsreins in
den llabrsn 1891 und 1892 vurdeo tolgsods
Anträge des Vortstaodes genehmigt : Dem

Berirbsvsrsin VItsustsig statt der vor «vei

dabreu vsrvdligtsn 400 Narb num Vus -

siebtsturm auk dem Kgvnbausvr kapf nun¬
mehr 500 Nb . su bsvilligsn ; Oalv erhält

2Nr Herstellung eines bnssvsges Orüner
Weg - buclrsloch -Ornstmilh ! 300 U . , breudsn -

stadt nur ^ .ussbesssruog des bnssvsgss
Keble - Kornisgründs bssv . Kuhsstein 200

Nb , für Wegveiser nach keiohsndacb
und 8 snbönbachv »sssrkällv 80 Nb . , kiir

einen Weg von der 2uüucl >t naek dem

knhestsiu 120 Nb . , Zusammen 400 Nb . ;
Neuenbürg kür den Weg der bad . -vüitt .

OandesgrenLS entlang von ^ xtlob uaob der
Tenkslsmübls und vom Dobel dortbin 300

Nb . , Oberndork kür dis ^ lpirsbaclisr An¬

lage am Ooldbrnnnsn 250 Nb . , 8 ckram -

bergsr ^ .ussiebtstnrm auk dem Doebstsig
350 Nb , Zusammen 600 Nb . Der 8 tutt -

garter Lerirbsvsrrin bat dem llauptvsrein
2N den kosten eines Vereinsorgans 2000
Nb . 2ur Verfügung gestellt . Dis erste
Nummer desselben mit Vnsicbtsn von Wild¬
bad , ^ ltenstsig und Lsrnseb »usgestattst ,
vnrds vom Verleger Nax Kings in Wild¬
bad sur Verteilung gebracht . Das Blatt
kübrt den Namen , , Vus dem 8 cbvar 2vald "

,
vird von ksbtor Dr . WeissLeber in Oalv

redigiert und soll vorerst 8 — 9mal , später
aber 1 2 mal jährlich erscheinen . Dis nächste

Hauptversammlung im dabrs 1895 soll im

Bewirb Neuenbürg gehalten vsrdon , der

Ort ist noch nicht bestimmt . Der bisherige
8cbriftfübrsr Lanrat kaibls ist vegsn 6ls -

scbäftsUbsrbäufung verhindert , sein ^ .mt
vvitsrsiufübrsll , an seine 8 tells tritt Inspeb -

tor ksgelmann , dsssgleicben gebt dis bunb -

tion des Danptvsreiusbassisrs von Ranbier
Nsnnicb auf Oustav 8 psidsl , Kaufmann
über , bür den verstorbenen Lanrat Rbsin -

bardt soll auk der Kinns Waldscb bei
Tsinacb eins Osdsnbtatsl aukgestsllt ver -
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äs» . klisrLuk vuräs sür Vk »bl äss Vor-
sjtssoäs » äs8 j lsuxtvsrsius Asseiiritts» uoä
Ob«r -RvK . -R»t ^ « s t I s siostiwmiK xsvSklt .

Lokluss äsr klLuptvsrssmiuIuvA vuräs
« i» LuIäiAUllK8tsIsxrswm »» 8s . N »j . äs »
LSoix »soll k'risäi iebobsts » »bxs8 »oät . Ilm
1 llbr bsx »o» im 6 »std »u» nur Draubs ,
ckssss» Nsuptruuna «.ls 8ebv »rLvuIä8tuks
chsrAsriebtst unä mit prLolitiAS » 6evsitiso ,
Ä»8AS8toxttsm VVilä unä 1VLläs8Krli» xs -
sokmiielrt vur , äso >litt -,Kgi»abI . Obsr - UsZ: . -
1t»t Üls8tls to»8tvts sul 8«. 10 -0 äs » liölli »,
Ltsät8oi >ult !isis8 llartrantt VS» IVslläsa -
st »ät i» mit Humor AsvUrrtSr Usäs uut
^»1t«»8tsiA, Obsrkorotsr 8toek vo» iiisr sut '
Ls » 8sd vsrnvulä »»ä äs88s» Vsrsi » , Ivomm. -

äunKlians su8 8eliruwt >srA sut clis
UrbaltullA äsr Volüstrasbts » im 8eüvar2 -
v« ilä . Lsllkisr ^ sanieb aut äs » sitri »s»
^ ü'8tsnä äs8 I^snsobUr ^sr Vereins , Orals »
Oxüull , vslsbsr äallüts . 8taätptarrsr llst -
tsrieii vo» lrisr , tr »A sio 8sIbstvsrlrtsstL8
Osäiolit vor , ä»8 äs » 8otivsrLvalä vsr -
Iisrrlioiit »llä iw VsrsiooorAan si8sl >sins »
vlrä . ^7asü äsm Os8e » trat si » llalllr -
^ sIsAruwm äs8 kvöoiAo si» , ä»8 mit <1u-
t>«1 uutASllomms» vuräs . Uisrauk varäs »
Kruppsnvsioe tclsiusrs 8paLisrAä »Ks »soll
vsr8st » säs »6ll liisiitllUAS» »us^siillirt u»ä
um 5 Obr trat ma» sisli viväsr ant äsr
U'erraoos äsr Laiiubotrsotanrstio » dsi käu8Ür
u»ä Uilosasr Lisr , vo bio rum
ä «8 2 »Z8 unä »oeb i» opLtsr 8t »»ä« äis
trölilislists 8timmu »x bsrr8slits ( 8ebv . bl . )

Vermischtes .
— Noch nie dageweien ! In Oppeln

waren mehrere Bäcker in eine Polizeistrafe

von je 3 Mk. genommen worden , weil sie
die dortig« polizeiliche Brottax« nicht ein -
gehalten hatten. Sie hatten nicht etwa zu
kleines Brot geliefert im Gegenteil das Brot
beträchtlich schwerer hergestellt , als die Po¬
lizeitaxe angeordnet hatte. Der Prozeß hat
drei Instanzen durchgemacht und ist jetzt ent -
giltig vom p eußsichen Kammergericht dahin
entschieden worden , daß die angeklagten
Bäcker freizusprechen seien . Damit haben,
die Bäcker denn glücksich das Recht erstritte»
dem Publikum größeres Brot zu liefern , als
die Polizei für angemessen hält . Dazu es
aber erst eines langwierigen Prozeßes be¬
durfte, wird außerhalb Deutschlands kaum
für möglich gebalten .

— Vom Untergang der „Viktoria " . Nach
Berichten der Newporker „ World " aus Tripolis
über den Untergang der „Viktoria " wurden
Hunderte von Matrosen durch die Schiffs¬
schrauben getötet. Das Meer war eine Zeit
lang mit blutenden und furchtbar verstümmel¬
ten Leichen bedeckt , die von Haifischen ver¬
schlungen wurden . Von den 120 Seesoldaten
an Bord verloren 99 das Leben, weil sie
nach dem Zusammenstoß hinuntergingen , um
die wasserdichten Kammern zu schließen. Tryons
Leiche ist noch nicht geborgen, aber feine Mütze,
sem Portefeuille und Teleskop sind gefunden.

(Die Futternot .) Es scheint nach den
vorliegenden Nachrichten, daß der Futtermangel
in Frankreich und Belgien im Durchschnitt
noch weit größer ist , als bei uns in Deutsch¬
land . Aus Frankreich und Belgien liegen
mehrfache Mitteilungen vor, daß man dort
umfassende Vorkehrungen trifft , um aus dem
Ausland , insbesondere auch aus Deutschland,
eine reichlichliche Zufuhr von Futtermitteln

ins Werk zu setzen . Es dürft» lrötz des in
zwischen eingetrttene« erfreulichen Umschwung«
der Witterung wohl zu überlegen sein . ob. ein
schleuniges Ausfuhrverbot nicht vom Bundes¬
rat verhängt werden muß, damit nicht durch
erhöhte Ausfuhr der jetzt in Deutschland noch
vorhandenen Futtervorräte die '

Preise noch
mehr gesteigert werden.

— Im Verlage der Universitätsbuch «
Handlung von E . F . Schmidt in Straß -
bnrg ist erschienen : „ Die SchreckenStagevon Wörth " im Kriege l 870/71 von
Friedrich Schiler , Stationskommandant in
Rottweil. Preis 1 Mk . Aufgefordert von
verschiedenen Seiten bat der Verfasser in
dieser 90 Selten stärken Broschüre seine
eigenen Erlebnisse als ehemaliger Einwoh¬
ner von Wörth » iedergelcgt. Diese Schil¬
derungen verdienen in der That die wei¬
teste Verbreitung, sind sie doch so lebens¬
wahr und in anziehender Form geschrieben,
daß wir uns voll und ganz in jene Zeiten
zilnickverietzt fühlen können . Das Bangen
und Zagen der mit Krieg bedrohten Ein-
wobner Wörths , die Niedergeschlagenheit
während der Schlacht , die entsetzlichen Scenen
» ach derselbe» sind so natürlich n » d zumTeil ergreifend geschildert, daß uns bas
Büchlein fesselt und wir das darin Gebotene
mit Interesse lese» . Wir zweifeln nicht daran,
daß der Verfasser sich durch die Herausgabe
desselben Viele zu Dank verpflichtet und
empfehlen dasselbe den Mitkämpfern jener
Tage sowohl , als auch im Allgemeinen .

Vorrälig in der Ehr . Wi ld b r e tt 'schen
Buchhandlung in Wildbad .

Amtliche unv Privat -Anzeigen.
W i l d b a d .

Aekanntmachung.
Diejenigen Viehbesitzer , welche von der, «

seitens der Stadtgemeinde aus Anlaß der §
herrschenden Futternot eingeräumten Vergün - 1
stigung der Eröffnung der hiesigen Stadtwal¬
dungen zur Waidnntzung Gebrauch machen
wollen, werden aufgefordert sich
spätestens bis Mittwoch den S . d M
unter Angabe der Stückzahl des zum Aus¬
trieb kommenden Viehs bei der Stadtpflege
zu melden .

Zugleich wird wiederholt die Stelle eines

Weh-Kirten
zur Bewerbung ausgeschrieben, da sich bis
jetzt noch niemand hiezu gemeldet hat .

Den 1 . Juli 1893.
Stadtschultheißenamt .

Bätzner .

Aerakkordierung
von Aauaröeiten.

Am Montag den 3 . Juli ,
nachmittags 6 Uhr

werden auf dem Rathaus die Gipser-, Schreiner -,
Glaser -, Schlosser -, Flaschner- , Hafner - und
Anstrich«»beiten zur Einrichtung von 2 Woh¬
nungen im städt. Gebäude ^ 152 im öffenrl .
Abstreich verakkordiert.

Kostenvoranschlagund Akkordsbedingungen
können bei Unterzeichnetem eingesehen werden.

Wildbad , den 30 . Juni 1893.
Stadtbauamt .

Stadt Wildbad .

Aekanntmachung.
Die hiesigen Stadtwaldungen sind mit

Ausnahme folgender Abteilungen bezw . Unter¬
abteilungen zur Wardenutzung geöffnet :

1) Distrikt l Meister».
Abteilung 1 — 10 .

2) Distrikt n Lepnhardswald .
Abteilung 2 Kohlplatte , 5 Sandsteigle , 6
Landvogteitafel

3) Distrikt ui Sommersberg .
Abteilung 1 Woltl' chlucht, 2 Schleisweg, 3
Hanncsenweg, 4 Blöcherhalde, 5 Langstichle ,
15 Auchhalde (Kultur oben ) .

4) Distrikt IV an der Linie .
Abteilung Köpfle , 5 beim Lammwirt , sowei
Kultur , Abt . 7 Steinweg .

S) Distrikt v Wanne.
Abteilung 1 Blöcherrain , soweit Kultur , 2
untere Rollwasserhalde, 3 Buchplatte, 5 Sulz¬
kopf, 6 Schlossersteigle , 8 Sulzebene.

«) Distrikt vi Kegelthal .
Abteilung l Schöntannriß , soweit Kultur.

Zur Auskunft sind das K. Revieramt
und die Waldschützen jederzeit bereit ; ihren
Weisungen ist unweigerlich bei Strafvermeidung
Folge zu leisten .

Den 27 . Juni 1893.
Sradtschultheißenamt .

Biitzuer .
W i l d b a d .

'

Bekanntmachung.
Am Montag den 3 . Juli d . I .,

nachmittags 5° /^ Uhr
wird der Heugraserlrag der Rennbachsägmühle-
Wiese auf dem hiesigen Rathause im Auf¬
streich verkauft. Stadtpflege .

W l l d b a d .

Bekanntmachung.
Alle Diejenigen, welche im abgelaufenenQuartal im hiesigen Gemeindebezirk ein neues

Geschäft begonnen, oder ihr Geschäft aufge¬
geben und verändert haben, werden hicmit
aufzesordert , dies

spätestens bis 6 . Anti 1893
— soweit es noch nicht geschehen ist — be
dem Sladtichultheißenamt anzuzeigen, andern¬
falls die Gewerbesteuereinschätzung bezw . Ex-
catastrierung von Amlswegen erfolgen müßte.

Den 29 Juni 1893.
Stadkschnltheißenamt

Bätzner .

Chocolade-
Albert-
Wertiner Ufannkuchen

. und sonstige

Theebäckereien
empfiehlt Fr . Fnnk .

Inh . G . Lindevberger .

Rechnungsformulare
i » Heften ü 25 Stück, für kleinere Geschäfts¬
leute geeignet, in jedem Format vorrätig bei

Khr- Witöbrett.
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Falzziegelei AlpirSbach (Würltbg .)- pft-hl. - h- . .. . Doppelfalzziegel " "
zügliches Fabrikat zur Verfügung .

keKWütk
.

L . KNlüss , slklllM d. 8°r,in.

Für nur 1 Mk. kann man obige Bezeichnung erproben .
Große Hannover sche Silberlotterie am 4. Juli i Originallos nur

1 Mk . 3223 Gew. Hauptgew. 10,000 Mk. W- 00° /o baar .
Große Pornmersche Silberlotterie schon 6 und 7. Juli i Orig -L.

nur 1 Mk . Porto und Liste 20 Pfz . 3477 Gew. Gstw . 63000 Mk . W .
Hauptaw. 5000 Mk . W .

Große Geldlotterie schon 6 . 7 . und 8 . Juli Gstgw. 134000 Mk .
bar . 580 ? Gw . ohne Abzug. Hptgw . 50000 Mk. 1 ganzes Orig.-L . nur
6 Mk. r/r Ant. 3 Mk . ^ 1,75 ;

^/s 1 Mk . Porto 10 Pfg . jede Liste 20 Psg .

^leisek -LxInsol Po r-

empfiehlt bestens Gust Hammer .

Ebingen ,

Mr FkilkrlWwkcke
Zum Gartenbespritzen

empfiehlt :
Rote Gummischläuche, Garantre für höch¬

sten Druck,
für b/ «

» Gewinde pr . Meter Mk . 1 .25,
„ 1 ' . . Mk . 1 .70,

Hanfspritzenschlänche , wasserdicht nur beste
Qualität,
für Gewinde pr . Meter Mk . 0 .70^

„ 1 " „ » den 0 .75 ,
Schkauchgewinde können zum Einbinden zuge --

sandt werden.
Schlauchgewinde , Mundstücke und paffende

Hahnen werden auch dazu gepeben und
billigst berechnet .

Probeschläuche, fertig eingebunden , samt
Hahnen und Mundstück werden abgegeben.

Schlauchfabrikant .
Im hiesigen Schlachthause wurden im Monat

Mai-Juni geschlachtet.
51 Stück Ochsen ,
12 dito Kühe,
19 dito Rinder,

255 dito Kälber,
122 dito Schweine,
55 dito Schafe,

514 Stück zusammen.
Von sauswärts eingebrachtesFleisch . 10,279 '

Pfund.
Schlachthausverwaltung .

Vorstand F . Weber .

sW. K »lrtheater
Direkt on : Peter Liebig , Herzog! . Sächs

Jntendanzrat.
Montag den 3 Juli 1893 .

Unsere Irauen.
Lustspiel in 5 Akten v . G . v . Moser und

Franz v . Schönthan .
Dienstag den 4. Juli 1893.

Zwei glückliche Tage.
Schwank in 4 Akten v . Fr. v . S ch ö n t h a n

und G . Kadelburg .

üdr . LrLlMolä "
vis- ä -vis der Dusübergaugsbrüolce beim L . Aalet » « » empLedlt :

Fleisch-, Fisch- und Grmüse -
Konfevven

LinAemaedts i?rnechte unä delees
lkUKl . Ol8qiLll8

KHocolaöe -Wonbons
Ososo , Import , vsn I^ oulsn

Ir » pari :. ULss
in nur feinster tzurilität .

Ln xio8 , en äötail.

rlL8vd«ll-VvMe : - LLL '
Itnlienisoche, DnZarisochs unä Dentsoche ^Vsine
Vermont Dessert - tVeine irn soliäsu kreisen

berogen von Drmen ersten Usnges
Heische Vusvulä in OI»» u » A»« KU«;r , I ^l -

queurvn unä 8plritu « 8vi »
re. <7«Strr« 6

vokür Oarantis geleistet, vird .

H
'
^ ^ e/r - Fab/r

'
^ a ^ u . KeitietuirF

äer feinsten unä ersten Har » i2 -u .rLSr , ISrsrrrsr
nnä inlänä . I ' irrrrsrr .

Verlrnnl /.n Drosstnätpreisen — Nsäisnn na; soliä n . pro mpt .

blsue

iOsvisk - S
LU vsnksuken

und alte und neue
Lu vvninisleu

bei
Vis . Wö ^nsn ,

Lauxtstr . 100.

Im

sotvis im ^ ntertiASn von

»LLrurboltou
aller ^ .rt smpüsblt sied

Hloja Herzog ,
Nauptstrassg 109 , Iliutsrliaus .

Redaktion, Druck und Verlag von Ehr . Wildbrett in Wildbad.
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